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Vorwort


So werden wir die Jung, die Alten, zumeist zum Vorteil uns verhalten. Dass die Menschen besser werden, ist wohl Illusion auf Erden.


Walter Denschlag September 2018




Teil 1: Erzählungen in Reimform





Gerhard


Gerhard, Onkel Alberts jüngster Sohn,


war früh ein netter Junge schon.


Erinnere mich nun halb verschwommen,


oft habe ich ihn mitgenommen.


Bei Fahrrad und bei Autotour,


war fröhlich gut gelaunt er nur.


Ja, als wir zwei Wanderrecken


befuhren Pfeddersheimer – Heppenheimer Strecken.


Und kehrten in Wiesoppenheim dann ein,


essen ein Restebrot, tranken Wein,


sprach Gerhard mal so eben,


das ist der schönste Tag in meinem Leben.


Sein Wohlfühlen war nun leider nur zu kurz,


früh kam es zum Gesundheitssturz.


Eine tückische Krankheit stellte sich ein,


war nicht heilbar, ganz gemein.


Die konnte Gerhard nicht besiegen,


früh zur ewigen Ruh kam er zuliegen,


nur gute Erinnerung ist da geblieben.


In der lebt er nun weiter fort.


Erinnerung nun Daseinsort.


März 2018





Dillsberg


Als jung an Jahr, noch schön und fein


sang ich im Gesangverein.


Ja, wir jungen


glaubten damals besser als die Alten gesungen.


Mit Alfons Transporter fuhren Sonntags wir aus


und suchten uns ein Sängerhaus.


Wo Vereine zusammen einst Lieder gesungen,


das mitsingen ist damals uns oft als gelungen.


Man hielt uns für Sänger vom Gästeverein


oder stufte uns als Sänger des Gastgebenden ein.


Und wurde von denen, die so gedacht,


oft mit dankbaren Beifall bedacht.


Die Spitze unsere Mitsingroll‘, war


in Dilsberg, am schönen Neckar.


Als wir mit unserer Besichtigung am Ende


zur Heimfahrt bereit, taten uns wenden,


kam deren Musik ich heut’ noch muss loben,


ein gut spielender Musikzug aus Dilsberg von oben.


Aus dem, den Musikzug begleitenden Männer,


kam plötzlich die Frage: seid ihr die Sänger?


Von uns, zur Ehrlichkeit erzogenen Schar,


nur die Antwort konnt’ kommen natürlich „ja, ja“.


In diesem, für uns erstaunlichem Falle,


sagt’ der aus dem Musikzug:


man kennt’ nicht mehr alle.


Und gab dem Zug dann Richtung


mit weisendem Wink


auf zur Festhalle, zum feiern, zum singen geschwind.


Wir fünf zogen, verdutzt fast allein


mit Musik dann nochmals zur Festhalle dann ein.


Die erwartenden Sänger liefen fast all’,
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